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Liebe Eltern, 

haben Ihre Kinder zu Hause etwas von den stattgefundenen Entwicklungsgesprächen, die ich in der 
letzten Hauspost angekündigt hatte, erzählt? Mit jeder einzelnen Tilia-Schülerin habe ich jetzt über die 
aktuelle Ist-Situation gesprochen und individuelle kleine Ziele vereinbart. 

Schulisch geht es nun auf den ersten Klassenarbeits-Zyklus des zweiten Halbjahres zu. Wie Sie dem all-
gemeinen Elternbrief entnehmen konnten, ist es dem Lehrerkollegium gelungen, das Angebot im Be-
reich der Modulkurse zu erweitern.  

Falls Interesse an dem ein oder anderen Kurs besteht, können Sie Ihre Töchter entweder direkt online 
über die Gaesdoncker Homepage anmelden oder aber die Kinder gehen mit mir ins Gespräch und ich bin 
bei der Anmeldung behilflich. Die Wochenpläne passen wir dann entsprechend an. 

Hier noch einmal die Passage mit den entsprechenden Informationen: 

Tilia Infos 



 

  

Besondere Daten im Tagesinternatskalender 

Ein Blick in den März zeigt folgende Abweichungen vom normalen Alltag: 

Am Montag, 16.03. wird es aufgrund der pädagogischen Konferenzen noch einmal einen Studientag 
geben. Ihre Töchter werden schulische Arbeitsaufträge für zu Hause erhalten. Es wird keine Tagesinter-
natsbetreuung stattfinden. 

Im Rahmen des Beratungstages endet am Freitag, 20.03. der Unterricht nach der fünften Stunde. Die 
Busse fahren um 12.30 Uhr. Auch an diesem Tag findet keine offizielle Betreuung im Tagesinternat statt, 
ein Nachmittagsaufenthalt in Schule und Internat im Zusammenhang mit Beratungsgesprächen ist aber 
möglich. 

Die Osterferien beginnen am Freitag, 27.03. nach der sechsten Stunde. An diesem Nachmittag ist kein 
Verbleib im Tagesinternat möglich. 

 

Fastenaktion 

Nachdem die meisten Mädchen im letzten Jahr keinen Antrieb für die freiwillig angebotene Fastenakti-
on, (vielleicht erinnern Sie sich an die Challenge „40 Acts of Kindness“, von der ich in der Hauspost be-
richtet hatte), gefunden haben, versuchen wir es dieses Jahr einfach einmal anders:  

Diese Vorgehensweise passt zum Thema, denn dieses Mal heißt es „7 Wochen anders“. Bis Ostern wird 
es nun jede Woche montags einen kurzen Fastenimpuls in der Gruppe geben, bei dem es nicht um das 
klassische Fasten von Süßigkeiten oder Medien geht, sondern um kleine Aufgaben oder Reflexions-
übungen, bei denen man Dinge einmal anders angeht als gewohnt und die dann in der jeweiligen Woche  
eine Rolle spielen.  



 

  

Als erstes ging es beispielsweise um eine „Not To Do-Liste“. Ihre Töchter haben darauf vermerkt, wo-
rauf sie die vergangene Woche bewusst einmal verzichten wollten. Beispiele konnten sein: jammern, 
sich selbst kritisieren, neidisch sein, pessimistisch sein, die Freundin ärgern, sich von WhatsApp-Nach-
richten unter Druck setzen lassen etc. 

Ich bin gespannt, ob und wie die Kinder sich im weiteren Verlauf auf die Impulse einlassen werden. 

 
Offene Gruppenzeiten 

Da viele der Tilia-Mädchen in den vergangenen Wochen recht unmotiviert aufgetreten sind und Grup-
penaktivitäten darunter teilweise auch gelitten haben, möchte ich in der Zeit bis zu den Osterferien noch 
etwas anders machen als üblich. Ab sofort wird es zwar weiterhin normale Gruppenzeiten geben, ein 
Mal pro Woche wird aber eine solche geplante, vorbereitete Aktivität durch eine „offene Gruppenzeit“ 
ersetzt werden. In dieser Zeit werden wir einfach als Gruppe zusammenkommen und schauen, was 
sich ergibt. Es wird die Möglichkeit geben, gemeinsam etwas zu spielen, sich zu unterhalten, den Kicker 
zu nutzen, zu malen usw., genauso wie sonst auch, aber eben nicht thematisch festgelegt und nicht 
vorab organisiert, so dass spontan noch mehr auf das Mitbestimmungsrecht und die aktuelle Ver-
fassung sowie Laune der Mädchen eingegangen werden kann. Der Nachteil daran wird allerdings sein, 
dass vorab keine Zutaten o. Ä. organisiert werden können und sich dadurch die Bandbreite der durch-
führbaren Aktionen reduziert. Wir probieren diese Handhabung nun aber einfach einmal aus und über-
legen dann nach den Ferien gemeinsam, ob wir komplett zum alten System zurückkehren oder ob wir 
die offenen Gruppenzeiten noch weiterführen möchten. 

Auch diesbezüglich bin ich gepannt, was sich entwickeln wird. 

 

Viele Grüße 

Daniela Wischerhoff  
Internatspädagogin  
Haus Tilia  


